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ANZEIGE SPEZIAL

 ZUFALL LOGISTIKCENTER

FLIEDEN

Die beim Bau bewegten Erd-
massen sind alle auf dem Ge-
lände geblieben und wurden 
zum Niveauausgleich ge-
nutzt. Nachhaltigkeitskrite-
rien sind wichtige Eckpfeiler 
des Projektes, teilt die Presse-
stelle der ZUFALL logistics 
group mit. Beispielsweise wur-
de auf ausgleichende Grünflä-
chen geachtet, die naturnah 
begrünt wurden. Eine strom-
sparende und intelligent ge-
steuerte LED-Beleuchtungs-
technik wurde eingesetzt, so-
wie der nachwachsende Roh-
stoff Holz als Tragwerk des Da-
ches verbaut. Mit einer Photo-
voltaikanlage produziert das 
Logistik Center selbst Strom. 
Bei zusätzlichem Bedarf wird 
ausschließlich Ökostrom ver-
wendet.  

Der Logistikdienstleister be-
dient am Standort Flieden 
mehrere Kunden aus dem Au-
tomotive- und Konsumgüter-
bereich. Durch diese Ausrich-
tung werden sogar noch mehr 
Arbeitsplätze entstehen, als 
ursprünglich gedacht. „Wir 
rechnen aktuell mit bis zu 150 
Arbeitsplätzen, die wir für die 
Logistikgeschäfte am Stand-
ort Flieden schaffen werden“, 
erklärt Christoph Göbel, 
Chief Regional Officer der ZU-
FALL logistics group. 

Seit mehr als zwei Jahren 

laufen in der Niederlassung 
Fulda die Vorbereitungen zur 
Errichtung des neuen Logistik 
Centers in Flieden.  

Das Großprojekt wurde in 
Zusammenarbeit mit dem re-
nommierten Logistikimmo-

bilienentwickler Goodman 
geplant und umgesetzt. Die 
für das Reifengeschäft einge-
setzte Warehouse bietet der 
ZUFALL logistics group die 
Möglichkeit, ihre über viele 
Jahrzehnte entwickelte Kom-

petenz in dieser Branche an ei-
nem Standort zu konzentrie-
ren. 150 Logistik-Arbeitsplätze 
entstehen auf einer Fläche 
von mehr als elf Fußballfel-
dern, denn das gesamte Areal 
umfasst etwa 77 500 Quadrat-
meter. Darauf entstand eine 
über 38 500 Quadratmeter 
große Logistikhalle mit vier 
Abschnitten und zugehörigen 
Mezzaninen mit je 1500 Qua-
dratmeter. Die Erdbewegun-
gen umfassten etwa 100 000 
Kubikmeter.  

Niederlassungsleiter Chris-
toph Göbel blickt auf die ver-
gangenen Monate zurück und 
betont: „Es ist dem unermüd-
lichen Einsatz des Fliedener 
Bürgermeisters, Christian 
Henkel, sowie seinem Stellver-
treter Winfried Happ und der 
Gemeindevertretung zu ver-
danken, dass wir nun endlich 
zum Jahreswechsel unser neu-
es Logistik Center in Betrieb 
nehmen konnten.“

Die ZUFALL logistics 
group hat am hessischen 
Standort in Flieden, un-
weit der A66, sein bisher 
größtes und modernstes 
Logistik Center in Be-
trieb genommen. 150 Lo-
gistik-Arbeitsplätze wer-
den auf einer Fläche von 
mehr als elf Fußballfel-
dern geschaffen.

Neues ZUFALL Logistik Center in Flieden 

So groß wie elf Fußballfelder

Das Logistik Center ist täglich von 6 bis 19 Uhr in Betrieb – Nachtverkehr findet nicht statt.

Die Logistikhalle umfasst rund 40 000 Quadratmeter, das 
Außenlager mehr als 1000 Quadratmeter. Fotos: ZUFALL

 
Bereits seit Mitte März 2020 
ist der Tümpelgarten mit sei-
ner Aquarien- und Terrarien-
ausstellung geschlossen. „In 
der Aquarien- und Terrarien-
ausstellung fallen jährlich 
14.000 Euro Energiekosten 
an. Im letzten Jahr konnten 
wir unsere Ausstellung we-
gen der Corona-Pandemie 
nicht öffnen, und auch die 
jährlich stattfindenden Feste 
mussten ausfallen. Wie das 
Jahr 2021 werden wird, kön-
nen wir derzeit noch nicht 
sagen“, schildert uns Vor-
standsmitglied Sven Haus-
tein die ernüchternde Lage.  
 Der Verein rechne in jedem 
Fall mit weiteren Einschrän-
kungen. „So langsam gehen 
unsere finanziellen Reserven 

zur Neige“, sagt Haustein. 
Der Betrieb werde dennoch 
mit großen Anstrengungen 
aufrechterhalten. So kom-
men zwar die Beckenpfleger 
unter Einhaltung der Ab-
stands- und Hygieneregeln 
regelmäßig zum Füttern in 
die Ausstellung. „Generell 
sind aber das Vereinsheim 
und der Tümpelgarten ge-

mäß den geltenden Verord-
nungen seit Monaten ge-
schlossen“, so Haustein.  

Die Vereinsgemeinschaft 
hoffe wie viele andere durch 
die Pandemie betroffene Ver-
eine der Region, dass man 
sich im Frühling/Sommer 
wieder treffen dürfe und das 
Vereinsleben dann wieder 
stattfinden könne. Denn der 

Austausch unter Gleichge-
sinnten sei wichtig. „Im Ver-
ein bestehen mehr Möglich-
keiten als zuhause“, nennt 
Haustein einen weiteren 
Grund. So gebe es in der Aus-
stellung des Vereins im Tüm-
pelgarten beispielsweise ein 
4.500-Liter-Aquarium.  

„Ein Becken in dieser Grö-
ßenordnung ist in einer 

Wohnung kaum realisierbar. 
Neben der Aquaristik und 
Terraristik bietet der Verein 
Geselligkeit und gemeinsa-
me Freizeitgestaltung“, be-
schreibt Haustein die Grün-
de für die Popularität des Ver-
eins, der rund 150 Mitglieder 
zählt. Hinzu kommt die na-
turnahe Lage inmitten der 
Fuldaauen. Eigenen Angaben 

zufolge ist der Fuldaer „Scala-
re“ an zahlreichen Arten-
schutzprojekten beteiligt 
und Projektpartner des Bio-
sphärenreservats Rhön. Der 
Fuldaer Aquarien- und Terra-
rienverein „Scalare“ hat bei-
spielsweise das Format „Wels-
Arterhaltungstreffen“ ins Le-
ben gerufen (www.wels-ar-
terhaltungstreffen.de) wo es 
darum geht, auf die Zerstö-
rung der Lebensräume süd-
amerikanischer Welse und 
anderer Fischarten im Ama-
zonasgebiet aufmerksam zu 
machen. Durch gezielte 
Zucht wird versucht diese Ar-
ten zu erhalten. 

Aquarien und Terrarienverein „Scalare“ 1925/55 Fulda in der Bredouille / Engagement für Artenschutz

Reserven gehen zur Neige
FULDA (mlu). Der Aquarien- 
und Terrarienvereins „Scala-
re“ 1925/55 Fulda hat viele 
Stars – angefangen von den 
Kubakrokodilen „Klara und 
Willi“ über die Grüne Baum-
python bis hin zum Glauerts 
Felswaran.

Auf der Webseite www.scala-
re-fulda.de gibt es weitere 
aktuell Informationen zum 
Verein, zu Spendenmöglich-
keiten und  die Möglichkeit 
den Verein mit einer Jahres-
karte zu unterstützen.  

GUT ZU WISSEN

Gewisse Ähnlichkeit mit einem Drache: Ein Leguan in der Ausstellung im Tümpelgarten. Die Texasklapperschlange ist äußerst giftig und sollte 
nur von erfahrenen Terrarianern gepflegt werden.   Fotos: Sven Haustein                


